
Jugendhilfezentrum
„StrelahauS“ 
Kooperationsverbund betreuter Wohnformen 
mit der Schule für erziehungshilfe
und der Kinder- und Jugendpsychiatrie

Kastanienweg 29, 18437 Stralsund

Tel: 03831 4454980  Fax: 03831 44549813

Träger:

Jugend- und Familienhilfe, Eingliederungshilfe
Puschkinring 22 a, 17491 greifswald
tel.: 03834 8357-0  fax: 03834 8357-12
email: sekretariat@nbs-greifswald.de
homepage: www.nbs-greifswald.de

 anfragekoordination: 
Marko Becker
tel.: 03834 835725 
email: platzanfrage@nbs-greifswald.de
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“
Probleme kann man niemals
mit der gleichen Denkweise lösen,
durch die sie entstanden sind.

 Albert Einstein

“
Rechtliche Grundlagen
· §§ 27, 30, 34, 35a, 41 SgB Viii

Finanzierung
· Wohngruppe     vereinbarter Pflegesatz 
· Betreutes Wohnen     miete, hzl und 
  fachleistungsstunden
· arbeitspädagogische trainingsmaßnahme  
      tagessatz d
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das Jugendhilfezentrum „Strelahaus“ 
wendet sich mit drei maßnahmen der Jugendhilfe an 
junge menschen in unterschiedlichen lebenssituatio-
nen und mit entsprechend individuellen hilfebedar-
fen:

· 6 Kinder und jüngere Jugendliche wohnen in der 
  heilpädagogischen Wohngruppe „Fährhaus“;

· 4 ältere Jugendliche werden verselbständigt durch 
  trainingswohnen/ Betreutes Wohnen in eigenen 
  appartements im „Lotsenboot“; 

· 6 junge menschen absolvieren als tagesstrukturie-
  rendes angebot die arbeitspädagogische trainings
  maßnahme „Sprungbrett“.

die (auch) baulich miteinander vernetzten gebäude-
teile ermöglichen eine effektive nutzung von räum-
lichen Synergieeffekten.

die nachbarschaftliche lage zur KJP erlaubt eine 
engmaschige und effektive zusammenarbeit.

Stadtbus und haltepunkt der Bahn sichern eine enge 
städtische und regionale anbindung.

Team
multiprofessionelles team von 7 pädagogischen/ 
therapeutischen fachkräften (dipl.-Soz.-arbeiter, 
erzieher, heilerzieher, Psychiatriekrankenpfleger) 
im Wohnbereich

unterstützung durch hauswirtschaftskraft

regelmäßig fachberatung, Supervision, Weiter-
bildung, psychologische Begleitung

Kinder und Jugendliche in krisenhaften lebensphasen 
mit oft vielschichtiger Problemkonstellation benötigen 
rasche, effektive und insbesondere nachhaltige hilfe, 
wenn sich nicht manifeste Störungsbilder entwickeln 
sollen, die so häufig den als „drehtür-effekt“ bezeich-
neten, sich immer wiederholenden Wechsel zwischen 
familie, Wohngruppe(n) und Psychiatrie nach sich 
ziehen. 

Oft ist es der schulische zusammenhang, in dem die 
Symptome zuerst und insbesondere mit weit reichen-
den folgen auftreten. in diesem klar strukturierten 
System mit seinen hohen anforderungen an die 
Schüler bzgl. leistungsbereitschaft und sozialer Kom-
petenz tritt die generelle Überforderung des Kindes/ 
Jugendlichen häufig am ehesten und am nachhal-
tigsten zu tage. 

das Jugendhilfezentrum „Strelahaus“ 
begegnet dieser herausforderung durch eine verbind-
liche Kooperation mit der benachbarten Kinder- und 
Jugendpsychiatrie und deren Schule für Kranke sowie 
der Schule für erziehungshilfe. eng verzahnt, mit fest-
geschriebenen arbeitsabläufen, zuständigkeiten und 
Schnittstellen sehen sich alle drei institutionen ver-
pflichtet zu einer ganzheitlichen gestaltung des 
hilfeprozesses.

Schematische Darstellung des 
Netzwerks:
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